
Der Schleier ist gelüftet – Teil 17 
 
Übersetzung des Buches „The Book of Revelation“ von Clarence Larkin 

 
FÜNFTES SIEGEL: Die Seelen der Märtyrer 
 
Offenbarung Kapitel 6, Verse 9-11 
9 Als (das Lamm) dann DAS FÜNFTE SIEGEL öffnete, sah ich unten am 
BRANDOPFERALTAR die SEELEN derer, die hingemordet waren wegen 
des Wortes Gottes und um des Zeugnisses willen, das sie besaßen. 10 
Sie riefen mit lauter Stimme: »Wie lange, o heiliger und wahrhaftiger 
HERR, verziehst Du noch mit dem Gericht und rächst unser Blut nicht 
an den Bewohnern der Erde?« 11 Da wurde einem jeden von ihnen ein 
weißes Gewand gegeben, und es wurde ihnen gesagt, sie möchten sich 
noch eine kurze Zeit gedulden, bis auch ihre Mitknechte und ihre Brüder 
vollzählig (zur Leidens- und Glaubesvollendung gekommen) wären, die 
ebenso wie sie den Tod erleiden müssten. 
 
 

 
DER OPFERALTAR  

(Seelen unter dem Altar) 

Die Tatsache, dass diese „SEELEN“ unter dem „Brandopferaltar“ zu sehen 
sind, ist der Beweis dafür, dass sie „geopfert“ wurden, also als MÄRTYRER 
gestorben sind. Aber dabei handelt es sich nicht um die Märtyrer aus dem 
Gemeindezeitalter, denn die sind bei der Entrückung auferstanden und von 
der Erde hinweggenommen worden. 
 
Hier handelt es sich um die Märtyrer, die NACH der Entrückung der 
Gemeinde von Jesus Christus „wegen des Wortes Gottes und um ihres  
Zeugnisses willen“ getötet wurden. 
 
Jesus Christus hat eine Verfolgung wegen der Verbreitung der 
„HEILSBOTSCHAFT VOM REICH“ vorausgesagt. 
 



Matthäus Kapitel 24, Verse 9-14 
9 »Hierauf wird man schwere Drangsale über euch bringen und euch 
töten, und ihr werdet allen Völkern um Meines Namens willen verhasst 
sein. 10 Alsdann werden viele Anstoß nehmen (am wahren Glauben irre 
werden) und sich einander ausliefern (verraten) und einander hassen. 11 
Auch falsche Propheten werden in großer Zahl auftreten und viele 
irreführen; 12 und weil die Gesetzlosigkeit überhand nimmt, wird die 
Liebe in den meisten erkalten; 13 wer jedoch bis ans Ende ausharrt, der 
wird gerettet werden. 14 Und diese HEILSBOTSCHAFT VOM REICH wird 
auf dem ganzen Erdkreis allen Völkern zum Zeugnis gepredigt werden, 
und dann wird das Ende kommen.« 

 
Sobald die Gemeinde von Jesus Christus entrückt ist, hört die Verbreitung  
der  HEILSBOTSCHAFT VON DER GNADE GOTTES, so wie sie jetzt 
gepredigt wird, auf. Stattdessen wird DIE HEILSBOTSCHAFT VOM REICH 
wiederbelebt werden. 
 
Apostelgeschichte Kapitel 20, Vers 24 
Doch ich sehe das Leben als für mich selbst völlig wertlos an, wenn ich 
nur meinen Lauf [mit Freuden] vollende und den Dienst (zum Abschluss 
bringe), den ICH vom HERRN Jesus empfangen habe, nämlich Zeugnis 
für DIE HEILSBOTSCHAFT VON DER GNADE GOTTES abzulegen. 
 
DIE HEILSBOTSCHAFT VOM REICH ist dasselbe, was Johannes der Täufer 
predigte und das der Prophet Elia verkündigen wird, wenn er wiederkommt. 
 
Matthäus Kapitel 3, Verse 1-2 
1 In jenen Tagen trat aber Johannes der Täufer öffentlich auf und 
predigte in der Wüste von Judäa: 2 »Tut Buße, denn das Himmelreich 
ist nahe herbeigekommen!« 

 
Maleachi Kapitel 3, Verse 23-24 
23 „Wisset wohl: ICH sende euch den Propheten Elia, ehe der große und 
furchtbare Tag des HERRN kommt; 24 der wird das Herz der Väter den 
Söhnen und das Herz der Söhne ihren Vätern wieder zuwenden, damit 
ICH nicht kommen muss und das Land mit dem Bannfluch schlage (dem 
Untergang preisgebe)!« 

 
DIE HEILSBOTSCHAFT VOM REICH wird der ganzen Welt von den Juden 
zum Zeugnis gepredigt werden und dann wird das „Ende“ der Weltzeit 
kommen. Dabei geht es um die Verkündigung, dass Jesus Christus 
wiederkommen wird, um Sein Königreich auf der Erde zu etablieren und die 
Angelegenheiten der Menschen zu regieren. 
 
Das wird äußerst unangenehm für die Machthaber der Erde, ganz besonders 



für den Antichristen und die Machthaber der Union der 10 Reiche. Deswegen 
wird es eine „große Verfolgung“ all derer geben, welche DIE 
HEILSBOTSCHAFT VOM REICH predigen und annehmen. 
 
Und die „SEELEN“, welche der Apostel Johannes unter dem 
„Brandopferaltar“ sah, sind die Seelen von denen, die während dieser 
Verfolgungszeit sterben. 
 
Dass es so etwas wie einen „Seelenschlaf“ nicht gibt und dass SEELEN 
ohne fleischlichen Körper Bewusstsein haben sowie sprechen und rufen 
können, wird daraus ersichtlich, was Johannes von ihnen sah und hörte. 
Denn diese „SEELEN“ riefen mit lauter Stimme: „Wie lange, o heiliger und 
wahrhaftiger HERR, verziehst Du noch mit dem Gericht und rächst 
unser Blut nicht an den Bewohnern der Erde?“ 
 
Das, was sie rufen, ist ein weiterer Beweis dafür, dass es sich bei ihnen nicht 
um die Märtyrer aus dem Gemeindezeitalter handeln kann, denn diese 
würden nicht nach Rache rufen, sondern wie Stephanus reagieren: 
 
Apostelgeschichte Kapitel 7, Vers 60 
Alsdann auf die Knie niedergesunken, rief er noch laut aus: »HERR, 
rechne ihnen diese Sünde NICHT zu!« Nach diesen Worten gab er 
seinen Geist auf. 
 
Das Rufen der SEELEN unter dem Brandopferaltar im Himmel gleicht eher 
den „Fluchpsalmen“ wie Psalm 35, 55, 59, 93 usw. Und dies zeigt auf, dass 
es sich bei diesen SEELEN hauptsächlich um JUDEN handelt. Das wird 
umso wahrscheinlicher, wenn wir beachten, dass DIE HEILSBOTSCHAFT 
VOM REICH dann auf dem ganzen Erdkreis ALLEN VÖLKERN zum Zeugnis 
gepredigt wird. Israel ist in der Bibel niemals zu den Völkern gezählt worden. 
 
4.Buch Moses Kapitel 23, Vers 9 
„Ja, vom Felsengipfel erblicke ICH es, und von den Höhen herab 
erschaue ICH es; ein Volk zeigt sich Mir, das für sich ABGESONDERT 
wohnt und sich NICHT ZU DEN ÜBRIGEN VÖLKERN RECHNET. 
 
Jeder dieser Märtyrer-„SEELEN“ wird ein weißes Gewand gegeben. Das 
bedeutet NICHT, dass sie auferstanden waren, das heißt, dass ihnen 
verherrlichte LEIBER gegeben wurden und sie dann ein Gewand erhielten, 
sondern dass sie für in ihren „seelischen“ Körpern weiße Gewänder erhielten. 
Denn während der „Geist“ des Menschen beim Tod seinen irdischen oder 
FLEISCHLICHEN Körper verliert, hat er immer noch seinen SEELISCHEN 
Körper, der sehen, hören, sprechen kann usw. Denn wie sonst sollte eine 
SEELE „laut rufen“ können, wenn sie keine Gestalt und keine physikalischen 
Sinne besitzen würde. (Siehe dazu die Artikelserie „Die geistige Welt“.) 



 
Diese Märtyrer-SEELEN wurden vertröstet; denn es wurde ihnen gesagt, 
dass sie sich noch „eine kurze Zeit“ (etwa 3 ½ Jahre) gedulden mögen, bis 
ihre Mitknechte und ihre Brüder (Juden) genauso getötet werden würden wie 
sie selbst. 
 
Diese Verheißung erfüllt sich in: 
 
Offenbarung Kapitel 20, Verse 4-6 
4 Dann sah ich Thronsessel (aufgestellt), auf die sich (Richter) setzen; 
und es wurde ihnen das Gericht übertragen. Dann sah ich die Seelen 
derer, die wegen des Zeugnisses Jesu und um des Wortes Gottes willen 
ENTHAUPTET worden waren und die das Tier und sein Bild nicht 
angebetet und das Malzeichen an Stirn und Hand nicht angenommen 
hatten; SIE WURDEN WIEDER LEBENDIG und herrschten als Könige 
zusammen mit Christus tausend Jahre lang. 5 Die übrigen Toten aber 
lebten bis zum Ablauf der tausend Jahre nicht wieder auf. Dies ist die 
erste Auferstehung: 6 Selig und heilig ist, wer an der ersten 
Auferstehung Anteil hat! Über diese hat der zweite Tod keine Gewalt, 
sondern sie werden Priester Gottes und Christi sein und die tausend 
Jahre hindurch zusammen mit Ihm herrschen. 
 
Diese „SEELEN“ sind die Heiligen des Höchsten, von denen Daniel in seiner 
Vision gesehen hatte, dass ihnen später das Königtum, die Herrschaft und 
die Macht über die Reiche unter dem ganzen Himmel übertragen wird. 
 
Daniel Kapitel 7, Vers 27 
„Alsdann wird das Königtum und die Herrschaft und die Macht über die 
Reiche unter dem ganzen Himmel dem Volke der Heiligen des Höchsten 
verliehen werden: SEIN Reich wird von ewiger Dauer sein, und alle 
anderen Mächte werden Ihm dienen und untertan sein.“ 
 
SECHSTES SIEGEL: Physikalische Veränderungen 
 
Offenbarung Kapitel 6, Verse 12-17 
12 Weiter sah ich: Als (das Lamm) DAS SECHSTE SIEGEL öffnete, da 
entstand ein gewaltiges Erdbeben; und die Sonne wurde schwarz wie 
ein härenes Sackkleid (Trauergewand), und der Mond wurde wie Blut; 13 
die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum seine 
unreifen Früchte abwirft, wenn ein Sturmwind ihn schüttelt; 14 der 
Himmel verschwand wie eine Buchrolle, die man zusammenrollt, und 
alle Berge und Inseln wurden von ihrer Stelle weggerückt. 15 Und die 
Könige der Erde, die Würdenträger und obersten Heerführer, die 
Reichen und Mächtigen, alle Sklaven und Freien verbargen sich in den 
Höhlen und zwischen den Felsen der Gebirge 16 und riefen den Bergen 



und Felsen zu: »FALLET AUF UNS UND VERBERGT UNS vor dem 
Angesicht des auf dem Throne Sitzenden und VOR DEM ZORN DES 
LAMMES! 17 Denn gekommen ist der große Tag ihres ZORNGERICHTS: 
Wer vermag da zu bestehen?!« 

 

Als das „SECHSTE SIEGEL“ aufgebrochen wurde, sah Johannes folgende 
Phänomene: 
 

• Die Sonne wurde schwarz, als würde sie 
trauern 

• Der Mond wurde wie Blut 
• Die Sterne fielen vom Himmel auf die Erde 

• Das Himmelsgewölbe rollte sich auf wie eine 
Schriftrolle 

• Jeder Berg und jede Insel bewegte sich von der 
Stelle 

 
Das heißt nicht, dass diese Dinge eine Ankündigung und Symbolik dafür sind, 
dass die Mächte der Erde durch großartige soziale und politische 
Umwälzungen gestürzt werden. Hierbei handelt es sich um große, 
physikalische Erschütterungen auf der Erde. Diese Dinge wurden von den 
Propheten und von Jesus Christus Selbst vorhergesagt. Solche 
physikalischen Phänomene und Veränderungen hat es schon zuvor gegeben. 
 
In diesem Zusammenhang dürfen wir nicht die „GROSSE 
FINSTERNIS“ vergessen, die 3 Tage lang Ägypten heimsuchte, bevor der 
Exodus stattfand. 
 
2.Mose Kapitel 10, Verse 21-23 

21 Hierauf gebot der HERR dem Mose: »Strecke deine Hand gen Himmel 
aus, damit eine Finsternis über das Land Ägypten komme, so dicht, 
dass man sie greifen kann.« 22 Als nun Mose seine Hand gen Himmel 
ausgestreckt hatte, entstand eine Finsternis im ganzen Land Ägypten 
drei Tage lang. 23 Kein Mensch konnte den anderen sehen, und keiner 
erhob sich von seinem Platz drei Tage lang; aber die Israeliten hatten 
alle hellen Tag in ihren Wohnsitzen. 
 

Es gab auch die „FINSTERNIS“ über ganz Israel am Tag der Kreuzigung von 
Jesus Christus. 
 

Matthäus Kapitel 27, Vers 45 

Aber von der sechsten Stunde an trat EINE FINSTERNIS über das ganze 
Land ein bis zur neunten Stunde. 
 

Der Prophet Sacharja spricht von einem Tag, der weder „klar“, noch 



„finster“ ist und bringt ihn mit einem Erdbeben in Verbindung und zwar in der 
Zeit, in welcher der HERR zurückkehrt. 
 

 

Sacharja Kapitel 14, Verse 1-7 

1 Wisse wohl: Es kommt ein Tag vom HERRN, da wird man die dir 
abgenommene Beute in deiner Mitte verteilen, 2 und zwar werde ICH  
alle Völker zum Kriege gegen Jerusalem versammeln, und die Stadt 
wird erobert, die Häuser werden geplündert und die Weiber geschändet 
werden; die Hälfte der (Einwohnerschaft der) Stadt muss in die 
Gefangenschaft (die Verbannung) wandern, aber ein Rest der 
Bevölkerung wird nicht aus der Stadt ausgerottet werden. 3 Dann aber 
wird der HERR ausziehen und gegen jene Völker kämpfen, wie Er jemals 
(auch sonst) an Schlachttagen gekämpft hat. 4 ER wird an jenem Tage 
mit den Füßen auf den Ölberg treten, der vor Jerusalem gegen Osten 
liegt; und der Ölberg wird sich in der Mitte nach Osten und nach Westen 
hin zu einer überaus großen Schlucht spalten, so dass die eine Hälfte 
des Berges nach Norden, die andere Hälfte nach Süden zurückweicht. 5 
Da werdet ihr dann in die Schlucht Meiner Berge (zwischen Meinen 
Bergen) fliehen, denn die Bergschlucht wird bis Azel reichen; und zwar 
werdet ihr fliehen, wie ihr einst vor dem Erdbeben in den Tagen des 
judäischen Königs Ussia geflohen seid. Dann wird der HERR, Mein Gott, 
kommen und alle heiligen (Engel) mit Ihm. 6 An jenem Tage aber, da 
wird keine Kälte und kein Frost und Eis sein; 7 es wird ein einziger 
(ununterbrochener) Tag sein – er ist dem HERRN wohlbekannt – ohne 
Wechsel von Tag und Nacht, und auch zur Abendzeit wird Licht sein. 
 

Am 19. Mai 1780 gab es in Neuengland, im Nordosten der USA, den 
Dark_Day (Dunklen Tag). Dabei handelte es sich nicht um eine 
Sonnenfinsternis, und dennoch war es dunkel genug, dass man die Sterne 
sehen konnte. Und die Hühner gingen zu ihren Schlafplätzen. Die Ursache 
für diese Finsternis ist niemals erklärt worden. 
 

Im Buch Joel wird uns vorhergesagt: 
 

Joel Kapitel 3, Verse 4-6 

4 „Die Sonne wird sich in FINSTERNIS verwandeln und der Mond in 
BLUT, ehe der Tag des HERRN kommt, der große und furchtbare.“ 5 Ein 
jeder aber, der den Namen des HERRN anruft, wird gerettet; denn auf 
dem Berge Zion und in Jerusalem wird Rettung sein, wie der HERR es 
verheißen hat; und zu den Entronnenen wird jeder gehören, den der 
HERR beruft. 
 

Und im Buch Jesaja wird uns prophezeit: 
 

Jesaja Kapitel 13, Verse 9-10 



9 „Wisset wohl: Der TAG DES HERRN kommt, ein erbarmungsloser, voll 
von Grimm und Zornesglut, um die Erde zur Öde zu machen und die auf 
ihr lebenden Sünder von ihr zu vertilgen. 10 Denn die Sterne des 
Himmels und die großen Sternbilder unter ihnen lassen ihr Licht nicht 
mehr leuchten; die Sonne verfinstert sich schon bei ihrem Aufgang, und 
der Mond lässt sein Licht nicht scheinen.“ 

 
Jesaja Kapitel 34, Vers 4 
Auch das gesamte (Sternen-) Heer des Himmels wird sich auflösen und 
der Himmel sich zusammenrollen wie eine Schriftrolle, und sein ganzes 
Heer wird zerfallen, wie das Laub vom Weinstock abwelkt und wie dürre 
Blätter (vertrocknende Früchte) vom Feigenbaum abfallen. 
 
Dieses „Sternenheer“ in diesem „SECHSTEN SIEGEL“ ist wahrscheinlich 
KEIN Bezug auf die Sternenkonstellationen und Himmelskörper (Sterne), weil 
sie zu weit von der Erde entfernt sind, um durch göttliche Gerichte, welche 
unseren Planeten betreffen, beeinträchtigt zu werden, sondern damit ist 
unsere Erdatmosphäre gemeint, in der „Meteore“ und 
„Sternschnuppen“ unterwegs sind. 
 
Am 13. November 1833 fielen während eines Abend 3 Stunden lang so viele 
Sternschnuppen vom Himmel, dass die völlig erschrockenen Menschen 
dachten, dass das Ende der Welt gekommen wäre. 
 
Bei diesen physikalischen Erschütterungen handelt es sich um die 
„WEHEN“ der Erde, wodurch die NEUE SCHÖPFUNG des Tausendjährigen 
Friedensreiches hervorgebracht wird. 
 
Jesus Christus bezieht sich auf diese Periode in: 
 
Matthäus Kapitel 24, Vers 29 
»Sogleich aber nach jener Drangsalszeit wird die Sonne sich verfinstern 
(das heißt, dass sich ihr Licht verdunkelt) und der Mond seinen Schein 
verlieren; die Sterne werden vom Himmel fallen und die Kräfte des 
Himmels in Erschütterung geraten. 
 
Unter den „Kräften des Himmels“ sind die „bösen Wesen der Himmelswelt“ zu 
verstehen und NICHT die Mächte und Reiche der Erde. 
 
Epheserbrief Kapitel 6, Vers 12 
Denn wir haben nicht mit Wesen (Gegnern) von Fleisch und Blut zu 
kämpfen, sondern mit den (überirdischen) Mächten, mit den (teuflischen) 
Gewalten, mit den Beherrschern dieser Welt der Finsternis, mit den 
bösen Geisterwesen in der Himmelswelt. 
 



Diese erstaunlichen physikalische Veränderungen und Erschütterungen 
werden große Angst bei Menschen aller Klassen auslösen, weil sie diese 
Dinge nicht mehr mit den Naturgesetzen in Einklang bringen können. Sie  
erkennen, dass der Allmächtige da Seine Hand im Spiel hat. 
 
Betroffen sind: 
 
• Die Machthaber der Erde 
• Die Würdenträger 
• Die obersten Heerführer 
• Die Reichen 
• Die Mächtigen 
• Die Sklaven 
• Die Freien 
 
Für sie wird der göttliche „GERICHTSTAG“ zur Realität. Und in ihrer Angst 
und ihrem Schrecken verstecken sie sich in den Höhlen und Felsen der 
Gebirge und rufen: „Fallt auf uns und verbergt uns vor dem Angesicht 
des auf dem Throne Sitzenden und vor dem Zorn des Lammes! 17 Denn 
gekommen ist der große Tag ihres Zorngerichts: Wer vermag da zu 
bestehen?!“ 
 
Klingt das nach einem Gebet? Anstatt dass sie ihre Sünden bereuen und Gott 
um Erlösung anflehen, rufen sie die Berge und Felsen an, damit diese sie 
begraben und vor dem Angesicht des Allmächtigen verbergen sollen. 
 
 
FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 
 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 
 
  
 
 


